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Zusatzvereinbarung 
zwischen den Vertragspartnern 

 
 
 

Land Niederösterreich, kurz Land genannt 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1 

und 
Stadtgemeinde Tulln, kurz Stadt 

3430 Tulln, Nussallee 4 
 
 
 
Unter Bezugnahme auf den § 1 (5) des Rahmenvertrages für die Planung, Errichtung und den 
Betrieb des Universitäts- und Forschungszentrums Tulln (UFT) wird folgende 
Zusatzvereinbarung geschlossen: 
 
 

§ 1 
Liegenschaft 

 
Im Vollausbau räumt die Stadt Tulln dem Land ein Baurecht für eine Liegenschaft mit einer 
Gesamtfläche von bis zu 15,89 ha ein. Im gegenständlichen Projekt reduziert sich die Fläche 
für das Baurecht auf das Planungsgebiet mit bis zu 8,64 ha (siehe Beilage 1, Aufstellung 1 – 
anteilige Flächen für Verbindungsstraße und Feldweg sind inkludiert). Die Verbauung dieses 
Planungsgebietes ist – nach Vorliegen der Ergebnisse des Wettbewerbes für den Vorentwurf – 
nur auf bis zu 6 ha vorgesehen. Weiters trägt die Stadt die Aufschließungskosten bis zur 
Grundgrenze der gesamten Liegenschaft (Vollausbau) oder erbringt diese Leistungen in Form 
von Eigenleistungen, jedenfalls werden diese Leistungen in der Höhe von € 2,8 Mio. 
(Preisbasis 01/2005) bewertet (siehe Flächen-, Kosten- und Terminrahmen für das 
Universitäts- und Forschungszentrum Tulln, priebernig.P.ZT GmbH). 
 

§ 2 
Versuchswirtschaft 

 
Die Stadt Tulln wird der BOKU Grundstücksflächen für eine Versuchswirtschaft für das 
Department für Angewandte Pflanzenwissenschaften und Pflanzenbiotechnologie im Ausmaß 
von 45-50 ha (siehe Beilage 2, Aufstellung 2) zu einem ortsüblichen Pachtzins verpachten. 
Die Arrondierung der oben angeführten Grundstücksflächen wird durch Grundstücksabtausch 
möglich, wobei die Stadt in diesem Gebiet bis zu 75 ha verstreut selbst im Eigentum hat. 
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§ 3 

Obstbau 
 
Für frostgefährdete Kulturen verpflichtet sich die Stadt Tulln zusätzlich Flächen im Umfang 
von 1-2 ha in einer geeigneten Hanglage (z.B. Kleinstaasdorf, Chorherren, Königstetten) der 
BOKU anzubieten. Sind diese Flächen nicht im Gemeindegebiet der Stadt Tulln, so 
verpflichtet sich die Stadtgemeinde Tulln, die BOKU bei den Verhandlungen entsprechend zu 
unterstützen. 

 
§ 4 

Betriebsansiedlungen 
 
Das Land wird je nach Projektsfortschritt aufgeschlossene Grundstücke für 
Betriebsansiedlungen über einen eigenen Rechtsträger anbieten. In den ersten 5 Jahren ab 
Inbetriebnahme (2009-2013) wird von der Stadt ein Anreizsystem für Betriebsansiedlungen 
durch Förderungen für Betriebe gegeben (Förderungen der Betriebe in Prozent der 
anfallenden Kommunalsteuer: im 1. Jahr 30 %, im 2. Jahr 25 %, im 3. Jahr 20 %, im 4. Jahr 
15 %, im 5. Jahr 10 %). Die Stadt wird von 2014 bis 2033 zusätzlich ein Drittel der lukrierten 
Kommunalsteuer der angesiedelten Betriebe im Zusammenhang mit diesem Projekt, 
mindestens jedoch € 5.500,--pro Monat an das Land für das Projekt geben. 
 

§ 5 
Öffentlicher Verkehr 

 
Das Land wird spätestens bis zur Inbetriebnahme des Campus Tulln eine Verbesserung der 
Attraktivität des öffentlichen Schienenverkehrs zwischen Wien Franz-Josefs-Bahnhof und 
Tulln Hauptbahnhof mit geeignetem Eilzugstakt während der täglichen Betriebszeiten 
ermöglichen. Die Stadt wird mit dem Verkehrsverbund Ostregion (VOR) für eine 
ausreichende Anbindung des Universitäts- und Forschungszentrums Tulln am Hauptbahnhof 
Tulln, Haltestelle Tulln und Regionalbahnhof Tullnerfeld (Realisierung vermutlich 2012) an 
das öffentliche Verkehrsnetz sorgen. 
 

§ 6 
Wohnmöglichkeiten 

 
Für Professoren/Dissertanten und Studierende werden von der Stadt Tulln in unmittelbarer 
Nähe zum Campus Tulln im Bereich des Komponistenviertels IV geeignete 
Wohnmöglichkeiten/Studentenheime initiiert (Beilage 3). 
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§ 7 

Sportanlagen Campus Tulln 
 
Derzeit besteht eine Sportanlage in der Stadt im Bereich der Mühlwiese. Die Stadt Tulln 
erklärt sich bereit bis spätestens Herbst 2010 eine neue Sportanlage in einem Ausmaß von ca. 
7-10 ha in Tulln Ost/Langenlebarnerviertel zu errichten. Die bestehende bzw. die neu 
geplante Sportanlage können von den Nutzern des Campus Tulln kostenpflichtig benützt 
werden. 
 
 
Im Übrigen gelten alle Bestimmungen des Rahmenvertrages für die Errichtung eines 
Universitäts- und Forschungszentrums Tulln uneingeschränkt. 
 
 

Für das Land Niederösterreich 
 
 
 
 
 

______________________________ 
Dr. Erwin Pröll 

Landeshauptmann 
 
 
 

Für die Stadtgemeinde Tulln 
 
 
 
 
 
______________________________ ________________________________ 
KR Willi Stift Obm. ÖkR Johann Mayerhofer 
Bürgermeister Stadtrat 
 
 
 
 
 
______________________________ ________________________________ 
Peter Liebhart Franz Eichberger 
Gemeinderat Gemeinderat 
 
 
 
Datei-Nr.: AE/G-04.005 
Endstand: 4.11.2005, NÖ Bildungsgesellschaft m.b.H. für Fachhochschul- und Universitätswesen 
 
 



 

 



 

 
 
 
 
 



 
 



 

 
 
 
 
 



 


